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Kern: Digitalisierung der Schulen beschleunigen und gesetzlich verankern

FDP/DVP Fraktion legt Gesetzentwurf zur Digitalen Schule vor.

 

Anlässlich der Ersten Beratung eines FDP-Gesetzentwurfs zur Digitalen Schule sagte der
bildungspolitische Sprecher der FDP/DVP Fraktion, Dr. Timm Kern: „Mit dem vorliegenden
Gesetzentwurf wollen wir die Digitalisierung der Schulen sowohl beschleunigen als auch gesetzlich
verankern. Konkret wollen wir die Finanzierung der Ausstattung für Schulen, Lehrkräfte, Schülerinnen
und Schüler mit digitaler Hard- und Software, die Systemadministration und die Lehrerfortbildung für
digitale Bildung zumindest für die Dauer einer Legislaturperiode des Landtags sicherstellen. Während die
Ausstattung der Lehrkräfte und die Lehrerfortbildung Aufgaben des Landes sind und vom Land finanziert
werden, tragen Land und Schulträger die Kosten für die digitale Ausstattung der Schüler und die
Systemadministration zu gleichen Teilen. Wir treten außerdem für einen Digitalpakt 2.0 ein, so dass
Bund, Land und Schulträger jeweils ein Drittel der Kosten tragen. Wichtig ist uns, dass die Schulen in
freier Trägerschaft in gleicher Höhe von Bund und Land bezuschusst werden wie die kommunal
getragenen Schulen.“

 

Kern weiter: „Den Schulen ist auf Antrag und nach Beschluss von Lehrer- und Schulkonferenz ein Budget
zur eigenständigen Bewirtschaftung und Administration der digitalen Technik und Systeme zu geben. Wir
betonen, dass die Schulträger über die Höhe des Budgets entscheiden. Was die digitalen Endgeräte
angeht, schlagen wir vor, dass die Schülerinnen und Schüler diese entweder ausleihen oder käuflich
erwerben können und dann dafür einen Zuschuss erhalten. Dieses Modell wurde bei
Schultaschenrechnern bereits erfolgreich praktiziert.  Außerdem wollen wir sicherstellen, dass die
Schulen Wahlfreiheit bei digitalen Anwendungen haben – auf der Basis von Datenschutz und
Datensicherheit. Deshalb sieht unser Gesetzentwurf vor, dass die Betreiber von digitalen Anwendungen
auch deren Zulassung für den Schulbetrieb beantragen können. Dieser Zulassung muss der
Datenschutzbeauftragte zustimmen. Und schließlich wollen wir jeder Schule ein Budget für
Lehrerfortbildungen im Bereich der digitalen Bildung geben. Das Budget ist so bemessen, dass jede
Lehrkraft einmal pro Jahr an einem Angebot entweder der Schulverwaltung oder eines freien bzw.
privaten Weiterbildungsträgers teilnehmen und die entsprechende Fortbildungspflicht erfüllt werden
kann. Die Fortbildungspflicht soll vor allem sicherstellen, dass es genügend Angebote gibt.“
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Kern: „Die Digitalisierung der Schulen für die Zukunftsfähigkeit und damit die Qualität des
Bildungsangebots von entscheidender Bedeutung. Stillstand ist für Freie Demokraten keine Option in
diesem entscheidenden Zukunftsbereich. Wir fordern die grün-schwarze Landesregierung auf, unserem
konkreten Vorschlag zuzustimmen und damit die Schulen auf die Höhe der Zeit zu bringen.“


